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RESONANZ

Besucherzahlen

Dauerausstellungen inkl. Ausstellungen

«Flucht» (25.1.bis 16.9.2018), «Weihnachtskrippen und

Winterzauber» (1.1.bis7.1.2018/2.12.bis31-12.2018) 25 970

Einstein Museum 34 572

Wechselausstellung «1968 Schweiz» I1.1.bis 17.6.2018] 26 693

Wechselausstellung «Grand Prix Suisse 1934-54.
Bern im Rennfieber» (23.8.bis31.12.2018] 11108

Museumsnacht 12 609
Total Besucherinnen und Besucher 110 952

Führungen Dauerausstellungen

Führungen Erwachsene 27

Führungen Schulklassen 47

Entdeckungstouren 11

Kindergeburtstage 34

Öffentliche Führungen deutsch/englisch
«Bern in 57 Minuten» 98

Öffentliche Führungen am Sonntag 48

Total Führungen Dauerausstellungen 265

Führungen Einstein Museum

Führungen Erwachsene 38

Führungen Schulklassen 100

Öffentliche Führungen am Sonntag 5

Total Führungen Einstein Museum 143

Führungen Wechselausstellung «1968 Schweiz»

Führungen Erwachsene 109

Führungen Schulklassen 28

Ausstellungseinführung für Schutklassen 45

Interaktiver Rundgang für Schulklassen 61

Öffentliche Führungen am Sonntag 38

Führungen Wechselausstellung
«Grand Prix Suisse 1934-54. Bern im Rennfieber»

Führungen Erwachsene 61

Führungen Schulklassen 1

Ausstellungseinführung für Schulklassen 1

Interaktiver Rundgang für Schulklassen 1

Öffentliche Führungen am Sonntag 19

Führungen Wanderausstellung «Flucht»

Dialogische Führungen Erwachsene 38

Interaktiver Rundgang für Schulklassen 302

Dialogische Führungen am Mittwoch 2

Öffentliche Führungen am Mittwoch 4

Total Führungen Wechselausstellungen 710
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6 376 Antworten auf die Frage: «50 Jahre später - für was kämpfen Sie? Braucht es

keine Veränderung mehr? Und falls doch: Wofür würden Sie auf die Strasse gehen?».

Abschluss der Wechselausstellung «1968 Schweiz»

(16.11.2017 bis 17.6.2018)
Die Ausstellung gab einerseits einen Überblick über die bewegten

Jahre am Ende der späten I960er-Jahre und zu Beginn der

1970er-Jahre. Andererseits ging sie der Frage nach, was die

68er-Bewegung bewirkt hatte und was heute in Politik, Kultur
und Alltag darauf zurückgeht.

Die Ausstellung wurde von 33 592 Personen besucht. Eine

repräsentative Befragung zeigte, dass die Ausstellung nationale

Ausstrahlung hatte, fast die Hälfte der Besucher und Besucherinnen

kamen nicht aus dem Kanton Bern. 96% der Befragten

gaben an, dass ihnen die Ausstellung gut oder sehr gut gefallen
habe. 79% machten geltend, in der Ausstellung etwas oder

sehr viel gelernt zu haben. 26 % der Befragten waren zum ersten

Mal im Bernischen Historischen Museum. Von der positiven

Einschätzung der Ausstellung zeugten unzählige, teils

überschwengliche Rückmeldungen in den Gästebüchern. Viele

äusserten sich in differenzierten und persönlichen Einträgen oder

teilten sich nachträglich per E-Mail mit.

Dieses grosse Bedürfnis, sich mitzuteilen, sprach auch aus

der enormen Anzahl von Reaktionen auf die partizipative Installation

am Ende des Ausstellungsrundgangs, welche die Besucher

und Besucherinnen fragte: «50 Jahre später - für was

kämpfen Sie? Braucht es keine Veränderung mehr? Und falls

doch: Wofür würden Sie auf die Strasse gehen?».

6376 Plakate wurden beschrieben und aufgehängt. Deren

Auswertung zeigte, dass die Antworten ein äusserst vielfältiges,

zersplittertes und heterogenes Bild zeichneten, aus dem sich

kaum grössere Gemeinsamkeiten ergaben. Ein grosser Teil der

Rückmeldungen nahm Bezug auf die eben gesehenen

Ausstellungsthemen. Häufig verwendet wurden das Peace-Symbol,

die englischen Begriffe Peace und Love sowie das der Anti-

vietnamkriegsbewegung entlehnte Motto «Make Love, Not War».

Erstaunlich wenige Aussagen und Forderungen hatten einen

Bezug zu aktuellen politischen Debatten. Hingegen fehlte es

nicht an vielen humorvollen Beiträgen und originellen

Zeichnungen, speziell von Kindern.

Die partizipative Installation gab den Besuchern und

Besucherinnen die Möglichkeit, die Ausstellungsinhalte mit den

eigenen Werten und Erfahrungen zu verknüpfen oder sich

davon abzugrenzen und sich mit anderen Ausstellungsbesuchern
und -besucherinnen auszutauschen. Diese Chance wurde vom

Publikum rege wahrgenommen. Es entspannen sich lebhafte

Diskussionen unter den Museumgästen. Viele reagierten auf die

aufgehängten Aussagen anderer, was wiederum neue Antworten

hervorrief. Kurz: Die partizipative Installation entsprach
offensichtlich einem Bedürfnis und ergänzte die Ausstellung in

attraktiver Weise.

Das Publikum setzte damit einen höchst interessanten,

anregenden und bereichernden Schlusspunkt hinter die

Ausstellung.
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